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Immobilien-
krise USA
ab 2002

Finanzkrise

ab 2007 

Weltwirt-
schaftskrise
ab 2008/09

Staatsschulden-
krise Europa

ab 2009
Hohe Staatsverschul-
dungen in den PIIGS-
Staaten

Griechenland
Irland 
Portugal
Spanien 
Italien

Verschlechterung der 
Ratingnoten
Eingreifen der EZB und der 
EU
Rettungspakete

Finanzkrise überträgt sich 
auf die Realwirtschaft und 
leitet einen Abschwung 
ein, der in dieser Dimen-
sion und Reichweite 
Seltenheit hat.
Wirtschaftsprognosen 
werden hart nach unten 
korrigiert. 
BIP-Rückgang
Zunehmende Kurzarbeit
Drohender Anstieg der 
Arbeitslosigkeit

Niedrige Zinsen in USA 
� Immobilienboom 
� steigende Immobilienpreise 
Leichfertige Kreditvergabe
Verbriefung der US-Kredite und Verkauf der 
Wertpapiere mit AAA-Rating in alle Welt
Platzen der Immobilien-Spekulationsblase in den USA!
Gegenseitiges Misstrauen der Banken �
Liquiditätsengpässe/ erste Zusammenbrüche
Staatliche Garantieerklärungen und Rettungspakete 
für Banken
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Artikel 125 des Lissabonner Vertrags über die 
EU von 2009 (No bail-out) bzw. Art. 104 b des 
Maastrichter Vertrags von 1992
� Die Union bzw. ein Mitgliedsstaat haftet nicht für die Verbindlichkeiten der 

Zentralregierungen, (…) Gebietskörperschaften oder anderer öffentlich-recht-
licher Körperschaften (…) von Mitgliedsstaaten und tritt nicht für derartige Ver-
bindlichkeiten ein.

Quelle: Börsen-Zeitung vom 29. Juni 2011

A. Rahmenbedingungen A. Rahmenbedingungen 
Prognose fPrognose füür Ende 2011/12r Ende 2011/12
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Quelle: Handelsblatt vom 15. Juli 2011; Prognose von Bloomberg

A. Rahmenbedingungen A. Rahmenbedingungen 
Staatsverschuldung USAStaatsverschuldung USA

2012
17 400

Mrd. $

2006
9 700
Mrd. $

� Schleichender Anstieg der Staatsverschuldung in den letzten
Jahrzehnten (auch weltweit)

� Seit 1939 90-mal die Schuldenbremse durchbrochen
� Sprunghafter Anstieg im letzten Jahrzehnt -

insbesondere seit Beginn der Finanzkrise
� USA: Fast Verdoppelung (+ 79%) von

2006 auf 2012 (Prognose)  
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A. RahmenbedingungenA. Rahmenbedingungen
Refinanzierungsbedarf fRefinanzierungsbedarf füür fr fäällige Staatsanleihenllige Staatsanleihen

Quelle: Handelsblatt vom 23. August 2011
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A. RahmenbedingungenA. Rahmenbedingungen
Haftungssummen fHaftungssummen füür Deutschlandr Deutschland

Quelle: FAZ vom 12. Oktober 2011
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A. RahmenbedingungenA. Rahmenbedingungen
Haftungssummen fHaftungssummen füür Deutschlandr Deutschland

Quelle: FAZ vom 28. November 2011
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(Börsen-Zeitung vom 24.11.2011)

(Börsen-Zeitung vom 16.03.2010)

Bundesbank kritisiert PwC

Bilanz des Scheiterns

Die Qualität der Wirtschaftsprüfer muß verbessert werden
(Handelsblatt vom 09.10.2002)

Die EU-Kommission plant eine Reform der Wirtschaftsprüfung -
die ist nach dem 55 Milliarden-Euro-Fehler dringend nötig

Mängel in der Berichterstattung

(SZ vom 02.11.2011)

(FAZ vom 29.10.2011)

B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
SchlagzeilenSchlagzeilen

(Creditreform 03/2008)
Verlorenes Vertrauen

(FAZ vom 07.01.2011)
Der Trott der Prüfer

Rekordstrafe für Pricewaterhouse Coopers
(FAZ vom 07.01.2012)

(Neue Zürcher Zeitung 08.01.2012)
Und wer prüft die Prüfer?
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USA
ENRON

WORLDCOM
AIG

TIME WARNER

DEUTSCHLAND

FMS/HRE

COMROAD

EM.TV

FLOWTEX

BALSAM
ASIEN

OLYMPUS

B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
seit Mitte der 90erseit Mitte der 90er--JahreJahre

Richtungsweisende Hinweise bei Lehman Brothers, Royal Bank of Scotland, 
Hypo Real Estate, IKB, Commerzbank, WestLB, BayernLB, SachsenLB u.a. ???



7

13

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen         Dr. Peter Buchmann         

B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
Exemplarisches Exemplarisches Beispiel:ComroadBeispiel:Comroad AGAG

Anteil nicht vorhandener, aber (uneingeschrAnteil nicht vorhandener, aber (uneingeschräänkt) WPnkt) WP--testierter Umstestierter Umsäätzetze
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Quelle: Handelsblatt Nr. 79 vom 24.04.2002, S. 11
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B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
(Fehlende) Hinweise im Jahresabschluss von (Fehlende) Hinweise im Jahresabschluss von 

Kreditinstituten Kreditinstituten vorvor der Finanzkrise (!?)der Finanzkrise (!?)

� “Sie haben Bilanzen testiert, die goldgerändert schienen und 
tatsächlich Luftschlösser enthielten.“

� „Ein Jahresabschluss soll schließlich nicht nur ein Zahlenwerk sein, 
das lückenhaften Gesetzen (?) entspricht, sondern er soll ein mög-
lichst wahrheitsgetreues Bild der Lage eines Unternehmens wider-
spiegeln. Dieser Anspruch ist oft nicht erfüllt worden“

Susanne Preuß,
FAZ-Redakteurin
FAZ vom 18.11.2008
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B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
FMS Wertmanagement FMS Wertmanagement -- Hypo Real Hypo Real EstateEstate

� „Rechenfehler“ in Höhe von 55,5 Mrd. € bei der FMS Wertmanage-
ment: Die deutsche Staatsverschuldung vermindert sich dadurch 
um 2,6 Prozentpunkte.

� Wirtschaftsprüfer PwC weist jede Verantwortung zurück.
� Die Mitarbeiter von PwC hätten bereits im Frühjahr 2010 erkennen 

können, dass die Bilanz um viele Milliarden Euro aufgebläht war, 
heißt es in einem Zwischenbericht der Bundesbank (Zitat von 
stern.de).

� „Die Geschehnisse in München sind ein Super-Gau für die Wirt-
schaftsprüfer.“ (Michael Gschrei, Präsident der Wirtschaftsprüfer-
kammer) 

� HRE: Während die BaFin bereits im Januar 2008 die Gefahren bei 
der HRE erkannte und tägliche Liquiditätsmeldungen forderte, 
waren der KPMG die existenziellen Probleme keinen Hinweis im 
Geschäftsbericht wert.
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B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
JP MorganJP Morgan

� Die Wirtschaftsprüfer von PwC hatten von 2002 bis 2008 gegen-
über der britischen Finanzaufsicht (Financial Services Authority -
FSA) bestätigt, das sich JP Morgan Securities an die von der FSA 
vorgeschriebene strikte Trennung zwischen Kundengeldern und 
Geldern der Bank gehalten hatte.

� JP Morgan beging aber den buchhalterischen Fehler, einen Teil der 
Gelder in nächtlichen Buchungen zusammenzuführen, was von 
PwC über Jahre nicht bemerkt wurde.

� Für diese grobe Pflichtverletzung wurde PwC mit einer schweren 
Rüge und einer Rekordgeldbuße von 1,6 Mio. € belegt. Gegen JP 
Morgan war im Juni 2010 eine Geldstrafe über 39 Mio. € verhängt 
worden. 

� PwC ist nach Einschätzung von Experten und im Verhältnis zum 
Schweregrad der Pflichtverletzung glimpflich davongekommen. Es 
wurde auch kein Verfahren gegen einen Partner von PwC eingelei-
tet oder ein Verantwortlicher in der Sache benannt bzw. gerügt.
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B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
FAZFAZ--Kommentar von Bettina Schulz vom 07.01.12Kommentar von Bettina Schulz vom 07.01.12

� „Für das Vertrauen von Kunden (…) ist es wichtig zu wissen, dass ihr Geld 
stets getrennt vom (…) Kapital des Instituts geführt wird. Nicht umsonst 
legen die Aufsichtsbehörden hierauf besonderen Wert.

� Wer die (…) dicken Geschäftsberichte großer Banken durchblättert, kann 
nur erahnen, wie komplex die buchhalterischen Vorgänge dieser 
Konzerne sein mögen. Die „Großen Vier“ der Wirtschaftsprüfer behaupten
daher, dass nur ihre Heerschar versierter Fachleute solche Großbanken 
prüfen könne und es die Erfahrung verbiete, immer wieder für einen 
Mandatswechsel zu sorgen. 

� PwC hat aber gezeigt, dass dieses Argument ins Leere läuft, wenn sieben 
Jahre lang gravierende Fehlbuchungen und Systemlücken einer Bank aus
„Inkompetenz“ von PwC übersehen werden.

� Nun wird gestritten, ob PwC nicht eine höhere Geldbuße entrichten und 
Partner hätte bloßstellen sollen. Vielleicht läge die Lösung aber eher in ei-
nem häufigeren Wechsel von Mandaten und Berichtspflichten, damit nicht 
über Jahre abgezeichnet und bestätigt wird, was das Papier nicht wert ist.“
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B. BilanzskandaleB. Bilanzskandale
Lenzerheide BergbahnenLenzerheide Bergbahnen

� 2005 fusionierten sich die Rothornbahnen und die Lenzerheide Bergbahnen 
Danis Stätz AG zur Lenzerheide Bergbahnen AG. 

� Dabei wurde das Aktienaustauschverhältnis mit 5:1 zu Gunsten der Rothorn-
bahn festgesetzt, ein faires Umtauschverhältnis versicherte der Verwaltungsrat 
und berief sich auf ein Gutachten von PwC. 

� Insider waren damals überzeugt, dass damit die Danis-Aktionäre übervorteilt
worden seien. Dieser Meinung war auch Prof. Ekkehard Wenger, der schließlich 
gerichtlich die Herausgabe der Bewertungsunterlagen erstritt. 

� Es ist nicht weiter erstaunlich, dass das Dokument unter Verschluss bleiben 
sollte: Der Wert der Rothorn-Aktien wurde auf plumpe Weise überhöht. So floss 
etwa ein mit großen Unsicherheiten behaftetes Projekt in die Bewertung ein, das 
dann auch scheiterte. 

� Im Gutachten wurde zur Bewertung ausgeführt: „Die durchgeführten Wertüber-
legungen basieren auf den vom Management der Lenzerheide und Rothorn er-
stellten Business-Plänen. Wir haben uns darauf verlassen, dass die Finanzpla-
nungen und Analysen nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden und 
die zukünftigen Aussichten der Unternehmen angemessen berücksichtigen.“

Quellen: Neue Zürcher Zeitung vom 08.01.2012, Internetrecherche
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
GesetzestextGesetzestext

§ 322 HGB Bestätigungsvermerk
(1) Der Abschlussprüfer hat das Ergebnis der Prüfung in einem Bestätigungs-
vermerk zum Jahresabschluss oder zum Konzernabschluss zusammenzufassen. 
Der Bestätigungsvermerk hat Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung zu be-
schreiben und dabei die angewandten Rechnungslegungs- und Prüfungsgrund-
sätze anzugeben; er hat ferner eine Beurteilung des Prüfungsergebnisses zu 
enthalten.
(2) Die Beurteilung des Prüfungsergebnisses muss zweifelsfrei ergeben, ob

1. ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt,
2. ein eingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt,
3. der Bestätigungsvermerk aufgrund von Einwendungen versagt oder
4. der Bestätigungsvermerk deshalb versagt wird, weil der Abschlussprüfer
nicht in der Lage ist, ein Prüfungsurteil abzugeben.

Die Beurteilung des Prüfungsergebnisses soll allgemein verständlich und pro-
blemorientiert unter Berücksichtigung des Umstandes erfolgen, dass die gesetz-
lichen Vertreter den Abschluss zu verantworten haben. Auf Risiken, die den Fort-
bestand des Unternehmens oder eines Konzernunternehmens gefährden, ist ge-
sondert einzugehen. 
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
GesetzestextGesetzestext

§ 322 HGB Bestätigungsvermerk
Auf Risiken, die den Fortbestand eines Tochterunternehmens gefährden, braucht 
im Bestätigungsvermerk zum Konzernabschluss des Mutterunternehmens nicht
eingegangen zu werden, wenn das Tochterunternehmen für die Vermittlung eines 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns nur von untergeordneter Bedeutung ist.

(3) In einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk (Absatz 2 Satz 1 Nr. 1) hat 
der Abschlussprüfer zu erklären, dass die von ihm nach § 317 durchgeführte 
Prüfung zu keinen Einwendungen geführt hat und dass der von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft aufgestellte Jahres- oder Konzernabschluss aufgrund
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse des Abschlussprüfers nach seiner 
Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften entspricht und unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung oder sonstiger maßgeblicher Rech-
nungslegungsgrundsätze ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens oder des Kon-
zerns vermittelt. Der Abschlussprüfer kann zusätzlich einen Hinweis auf Umstän-
de aufnehmen, auf die er in besonderer Weise aufmerksam macht, ohne den Be-
stätigungsvermerk einzuschränken.
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
GesetzestextGesetzestext

§ 322 HGB Bestätigungsvermerk
(4) Sind Einwendungen zu erheben, so hat der Abschlussprüfer seine Erklärung
nach Absatz 3 Satz 1 einzuschränken (Absatz 2 Satz 1 Nr. 2) oder zu versagen
(Absatz 2 Satz 1 Nr. 3). Die Versagung ist in den Vermerk, der nicht mehr als 
Bestätigungsvermerk zu bezeichnen ist, aufzunehmen. Die Einschränkung oder 
Versagung ist zu begründen. Ein eingeschränkter Bestätigungsvermerk darf nur 
erteilt werden, wenn der geprüfte Abschluss unter Beachtung der vom Abschluss-
prüfer vorgenommenen, in ihrer Tragweite erkennbaren Einschränkung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen im Wesentlichen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

(5) Der Bestätigungsvermerk ist auch dann zu versagen, wenn der Abschluss-
prüfer nach Ausschöpfung aller angemessenen Möglichkeiten zur Klärung des 
Sachverhalts nicht in der Lage ist, ein Prüfungsurteil abzugeben (Absatz 2 Satz 1 
Nr. 4). Absatz 4 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
GesetzestextGesetzestext

§ 322 HGB Bestätigungsvermerk
(6) Die Beurteilung des Prüfungsergebnisses hat sich auch darauf zu erstrecken, 
ob der Lagebericht oder der Konzernlagebericht nach dem Urteil des Abschluss-
prüfers mit dem Jahresabschluss und gegebenenfalls mit dem Einzelabschluss 
nach § 325 Abs. 2a oder mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens oder des Konzerns 
vermittelt. Dabei ist auch darauf einzugehen, ob die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

(7) Der Abschlussprüfer hat den Bestätigungsvermerk oder den Vermerk über 
seine Versagung unter Angabe von Ort und Tag zu unterzeichnen. Der Bestä-
tigungsvermerk oder der Vermerk über seine Versagung ist auch in den Prüfungs-
bericht aufzunehmen.
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)

� Der Bestätigungsvermerk enthält eine Beschreibung von Gegenstand, 
Art und Umfang der Prüfung und eine Beurteilung des Prüfungs-
ergebnisses.

� Sind vom Abschlussprüfer keine Einwendungen zu erheben, be-
stätigt er, dass die von ihm nach § 317 HGB durchgeführte Prüfung zu 
keinen Einwendungen geführt hat und dass der von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft aufgestellte Jahresabschluss aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse nach seiner Beurteilung 
den gesetzlichen Vorschriften entspricht und unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens vermittelt.
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� Die Beurteilung des Prüfungsergebnisses soll allgemeinverständlich
und problemorientiert erfolgen.

� Auf Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden, ist 
im Bestätigungsvermerk gesondert einzugehen.

� Im Bestätigungsvermerk ist ferner darauf einzugehen, ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unterneh-
mens vermittelt und ob die Chancen und Risiken der künftigen Ent-
wicklung zutreffend dargestellt sind.

� Sind Einwendungen zu erheben, muss der Abschlussprüfer seine 
Erklärung einschränken oder versagen. Die Einschränkung und die 
Versagung sind zu begründen.

C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
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“Ich habe den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht des Unternehmens für das Geschäftsjahr ... geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen der Satzung lie-
gen in der Verantwortung der Geschäftsführung des Unternehmens. Meine Aufgabe 
ist es, auf Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung ein Urteil über den Jahres-
abschluss und den Lagebericht abzugeben. Ich habe die Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom IDW festgestellten Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. 

C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
Muster aus der Praxis: UneingeschrMuster aus der Praxis: Uneingeschräänktes Testat (1/2)nktes Testat (1/2)
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Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für mein Prüfungsurteil bildet. Meine Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens. 
Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unter-
nehmens und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
dar.”

C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
Muster aus der Praxis: UneingeschrMuster aus der Praxis: Uneingeschräänktes Testat (2/2)nktes Testat (2/2)
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
Muster aus der Praxis: ErgMuster aus der Praxis: Ergäänzungen des Testatsnzungen des Testats

� ... stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Ohne
diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Gesellschaft 
buchmäßig überschuldet ist. Die Überschuldung konnte durch das positive Jahres-
ergebnis im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert werden. Die Überschuldung
wird durch einen Rangrücktritt kompensiert.

� Unter der Bedingung, dass die Hauptversammlung der KGaA den geänderten Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2008 in der Fassung feststellt, die diesem Jah-
resabschluss (für 2009) zugrunde gelegt wurde, erteilen wir den nachstehenden 
Bestätigungsvermerk …

� ... stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Ohne
diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführung der Geschäfts-
führung im Lagebericht hin. Dort ist unter „Vermögens- und Ertragslage“ aufge-
führt, dass sich die Gesellschaft in einer angespannten Liquiditätssituation befin-
det. Aufgrund der nachhaltigen Verluste weist die Gesellschaft einen nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag aus. Zur Beseitigung der Überschuldung und 
Aufrechterhaltung der Liquidität ist die Gesellschaft weiterhin von der Unter-
stützung durch die MC Treasury Ltd. abhängig, die für ihre Darlehensforderungen 
den Rangrücktritt erklärt hat.
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
Muster aus der Praxis:  EingeschrMuster aus der Praxis:  Eingeschräänktes Testatnktes Testat

� … Unsere Prüfung hat mit der Ausnahme der folgenden Einschränkung zu keinen 
Einwendungen geführt: Die Werthaltigkeit der im Konzernabschluss aktivierten 
Firmenwerte in Höhe von 1.567 T€ konnte aufgrund der eingereichten Unterlagen 
nicht mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden. Es kann daher nicht ausge-
schlossen werden, dass der Jahresabschluss insoweit fehlerhaft ist. Mit dieser 
Einschränkung entspricht der Jahresabschluss …

� … Unsere Prüfung hat mit der Ausnahme der folgenden Einschränkung zu keinen 
Einwendungen geführt: Entgegen den handelsrechtlichen Ausweis- und Bewer-
tungsvorschriften wurde der Bestand an Vorführwagen nicht im Anlagevermögen, 
sondern im Umlaufvermögen unter den Vorräten bilanziert. Hierdurch wurden die 
Vorführwagen nicht den allgemein gültigen Abschreibungssätzen unterworfen, 
sondern einzeln unter kaufmännischen Gesichtspunkten mit 332 T€ bewertet. Der 
Jahresabschluss ist deshalb insoweit fehlerhaft. Mit dieser Einschränkung ent-
spricht der Jahresabschluss …

� … Unsere Prüfung hat mit der Ausnahme der folgenden Einschränkung zu keinen 
Einwendungen geführt: Entgegen § 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a) HGB wurden im 
Anhang die Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung nicht angegeben. 
Mit dieser Einschränkung entspricht der Jahresabschluss …
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
Muster aus der Praxis: VersagungsvermerkMuster aus der Praxis: Versagungsvermerk

Als Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass wir nach Ausschöpfung aller ange-
messenen Möglichkeiten zur Klärung der Sachverhalte nicht in der Lage waren, ein 
Prüfungsurteil zur Werthaltigkeit der in den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligung
sowie zur Werthaltigkeit des in den Forderungen an verbundene Unternehmen ausge-
wiesenen Verrechnungskontos mit dem Tochterunternehmen abzugeben. Außerdem 
hat der Vorstand eine Finanzplanung aufgestellt, nach der der Fortbestand der Gesell-
schaft bis mindestens August 2010 gesichert wäre. Nach unserer Einschätzung beste-
hen erhebliche Unsicherheiten hinsichtlich des Eintritts der in der Finanzplanung zu-
grunde gelegten Prämissen. Sollten diese nicht wie geplant eintreten, kann die Gesell-
schaft ihre laufenden Zahlungsverpflichtungen nicht mehr erfüllen, so dass die Fort-
führung des Unternehmens - auch sehr kurzfristig - nicht mehr gewährleistet wäre. Auf-
grund der Bedeutung dieser Prüfungshemmnisse für die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft sowie die Fortführung der Unternehmenstätigkeit versa-
gen wir den Bestätigungsvermerk. Aussagen darüber, ob der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und der Satzung entspricht und ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt, 
sind wegen der dargestellten Prüfungshemmnisse nicht möglich. Analog gilt dies für 
die Beurteilung des Lageberichts.
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C. Inhalt des Testats (C. Inhalt des Testats (§§ 322 HGB)322 HGB)
BestBestäätigungsvermerke der Jahresabschltigungsvermerke der Jahresabschlüüssesse

Quelle: Wirtschaftsprüferkammer

0,0%0,0%0,1%0,006%0,1%0,3%Versagter Bestäti-
gungsvermerk

0,4%1,3%1,1%0,9%4,8%3,5%Eingeschränkter 
Bestätigungsver-
merk

2,0%4,9%3,2%3,7%14,4%10,9%Bestätigungsver-
merk mit Ergän-
zungen

97,6%93,8%95,6%95,4%88,7%85,3 %Uneingeschränkter 
Bestätigungs-
vermerk

198419942003200520092010Art des Bestäti-
gungsvermerks

(in Prozent)
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� Regierungskommission vom Justizministerium 2001 eingesetzt
� Verabschiedung am 26.02.02 - aktuelle Fassung vom 26.05.10
� Jährliche Anpassungsprüfung (2011: kein Anpassungsbedarf)
� Der Kodex besitzt über die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG

eine gesetzliche Grundlage. 
� Ziele

� Transparenz der in Deutschland geltenden Regeln für Unterneh-
mensleitung und -überwachung für nationale wie internationale 
Investoren 

� Stärkung des Vertrauens in die Unternehmensführung deutscher 
Gesellschaften

� Antwort auf weitere (vor allem internationale) Kritikpunkte an der 
deutschen Unternehmensverfassung
� mangelhafte Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
� mangelnde Unabhängigkeit deutscher Aufsichtsräte
� eingeschränkte Unabhängigkeit der Abschlussprüfer

D. Regelungen im Deutschen Corporate D. Regelungen im Deutschen Corporate GovernanceGovernance
Kodex zum Komplex JahresabschlussprKodex zum Komplex Jahresabschlussprüüfungfung
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� Vor Unterbreitung des Wahlvorschlags soll der Aufsichtsrat bzw. der 
Prüfungsausschuss eine Erklärung des vorgesehenen Prüfers ein-
holen, ob und ggf. welche geschäftlichen, finanziellen, persönlichen 
oder sonstigen Beziehungen zwischen Prüfer und Unternehmen 
bestehen, die Zweifel an seiner Unabhängigkeit begründen können. 

� Die Erklärung soll sich auch darauf erstrecken, in welchem Umfang im 
vorausgegangenen Geschäftsjahr andere Leistungen für das Unter-
nehmen, insbesondere auf dem Beratungssektor, erbracht wurden 
bzw. für das folgende Jahr vertraglich vereinbart sind.

� Der Aufsichtsrat soll mit dem Abschlussprüfer vereinbaren, dass der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats bzw. des Prüfungsausschusses über 
während der Prüfung auftretende mögliche Ausschluss- oder Befan-
genheitsgründe unverzüglich unterrichtet wird, soweit diese nicht 
unverzüglich beseitigt werden.

D. Regelungen im Deutschen Corporate D. Regelungen im Deutschen Corporate GovernanceGovernance
Kodex zum Komplex JahresabschlussprKodex zum Komplex Jahresabschlussprüüfungfung
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� Der Aufsichtsrat erteilt dem Abschlussprüfer den Prüfungsauftrag
und trifft mit ihm die Honorarvereinbarung. 

� Der Aufsichtsrat soll vereinbaren, dass der Abschlussprüfer über alle 
für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und 
Vorkommnisse unverzüglich berichtet, die sich bei der Durchführung 
der Abschlussprüfung ergeben. 

� Der Aufsichtsrat soll vereinbaren, dass der Abschlussprüfer ihn infor-
miert bzw. im Prüfungsbericht vermerkt, wenn er bei Durchführung 
der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der 
von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum Kodex
ergeben.

� Der Abschlussprüfer nimmt an den Beratungen des Aufsichtsrats
über den Jahres- und Konzernabschluss teil und berichtet über die 
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung.

D. Regelungen im Deutschen Corporate D. Regelungen im Deutschen Corporate GovernanceGovernance
Kodex zum Komplex JahresabschlussprKodex zum Komplex Jahresabschlussprüüfungfung
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� Der Aufsichtsrat soll einen Prüfungsausschuss (Audit Comittee) 
einrichten. Aufgaben des Ausschusses: Rechnungslegung, Risiko-
management, Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, Erteilung Prü-
fungsauftrag, Bestimmung der Prüfungsschwerpunkte, Honorarver-
einbarung.

� Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll über besondere 
Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungsle-
gungsgrundsätzen und internen Kontrollverfahren verfügen. Er 
sollte unabhängig und kein ehemaliges Vorstandsmitglied der Ge-
sellschaft sein, dessen Bestellung vor weniger als zwei Jahren en-
dete.

� Unterjährige Informationen sollen durch Zwischenberichte erfolgen.
� Der (geprüfte) Jahresabschluss soll nach 90 Tagen, die Zwischenbe-

richte nach 45 Tagen öffentlich zugänglich sein.

D. Regelungen im Deutschen Corporate D. Regelungen im Deutschen Corporate GovernanceGovernance
Kodex zum Komplex JahresabschlussprKodex zum Komplex Jahresabschlussprüüfungfung
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� Fokus primär stichtags- und vergangenheitsorientiert
� Vielzahl von Bewertungsspielräumen und Ermessensentschei-

dungen im Rahmen der Bilanzierung zulässig
� Häufig fehlende Möglichkeit einer abschließenden Beurteilung 

(Bestätigung des Prüfers, dass der Ansatz vertretbar ist)
� Keine Rentabilitäts- und Liquiditätsprüfung
� Keine Bonitätsprüfung

�������� Spannungsfeld zwischen Inhalt und InterpretationSpannungsfeld zwischen Inhalt und Interpretation
(in der (in der ÖÖffentlichkeit) systemimmanent vorhandenffentlichkeit) systemimmanent vorhanden

E. SchwE. Schwäächen des Testatschen des Testats
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Michael Gschrei, Präsident der Wirtschaftsprüferkammer
� Die Prüfung der Jahresabschlüsse deutscher Unternehmen habe eine 

hohe Qualität - „aber es mangelt an der Kommunikation der Prü-
fungsergebnisse“.

� Zur Erhöhung der Transparenz müssten die Prüfer sehr viel mehr Wert
auf einen aussagefähigen und verständlichen Lagebericht legen.

� Zweitens „fehlt es heute im Prüfungsbericht oft an Deutlichkeit.“ Der 
Prüfbericht, der dem Aufsichtsrat vorgelegt wird, weise oft nicht 
nachdrücklich genug auf Mängel im Abschluss hin.

� Drittens gelte es, den öffentlichen Prüfungsvermerk stärker zu dif-
ferenzieren. „Das heute übliche Formeltestat bringt nichts“.

Frankfurter Allgemein Zeitung vom 29.10.2011

E. SchwE. Schwäächen des Testatschen des Testats
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• Die Problematik der Qualität der Jahresabschlussprüfung bzw. 
der Einhaltung des Grundsatzes der Bilanzwahrheit besteht aber 
nicht nur beim WP-Testat.

• Der größte Anteil der Jahresabschlüsse deutscher Unternehmen 
entfällt auf Fälle, bei denen kein WP-Testat erforderlich ist.

• Hier erfolgt eine Bescheinigung/Prüfung durch Steuerberater, 
vereidigte Buchprüfer oder Wirtschaftsprüfer in unterschiedlichem 
Umfang:

• umfassende Prüfungshandlungen
• Plausibilitätsbeurteilung
• keine Prüfungshandlungen/Bescheinigung

F. Exkurs: JahresabschlF. Exkurs: Jahresabschlüüsse ohne WPsse ohne WP--Testat Testat 
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PrPrüüfungsstufen von Jahresabschlfungsstufen von Jahresabschlüüssenssen

Stufe 1

keine Prüfungs-
handlungen

Stufe 2

mit Plausibilitäts-
beurteilung

Stufe 3

mit umfassenden
Prüfungshandlungen

Stufe 4

Volltestat
i.S.d. § 322 HGB

Jahresabschlußprüfung
durch Wirtschaftsprüfer,

vereidigte Buchprüfer
oder Steuerberater

Ca. 90 Prozent der Jahresabschlüsse der rund 3,3 Mio. bilan-
zierungspflichtigen Unternehmen in Deutschland weisen 
Prüfungsstufe 1 auf !!!

„Vorstehender Jahresabschluß wurde auf der Grundlage der vor-

gelegten Buchführung und Unterlagen sowie der erteilten Auskünfte des 

Unternehmens erstellt. Eine Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 
dieser Unterlagen, der Wertansätze und der Angaben des Unter-
nehmens war nicht Gegenstand des Auftrags.“ (bis 2010)

F. Exkurs: JahresabschlF. Exkurs: Jahresabschlüüsse ohne WPsse ohne WP--Testat Testat 
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F. Exkurs: JahresabschlF. Exkurs: Jahresabschlüüsse ohne WPsse ohne WP--TestatTestat
Stufe 1 ab 2011 (bei Buchführung durch das Unternehmen)

� Wir haben auftragsgemäß den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung (sowie Anhang) unter Beachtung der deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften (und der ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags/der Satzung) erstellt. Grundlage für die Erstellung 
waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die 
wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünf-
te. Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresab-
schlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags/der Satzung) liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Wir haben 
unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerbera-
terkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen 
durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung (sowie des Anhangs) auf Grundlage der Buchführung 
und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden.
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Bilanzerstellung durch SteuerberaterBilanzerstellung durch Steuerberater

� Auch und insbesondere in diesem Bereich besteht (ein erheblicher) 
Handlungsbedarf!

� Mindestens Prüfungsstufe 2 (Plausibilitätsaussage) sollte künftig 
obligatorisch sein. � Steuerberater bearbeitet und verantwortet
dann Checkliste mit 64 Fragen.

� Der Berufsstand muss sich selbst die Frage der „Verantwortlichkeit“
stellen (Mindeststandards!).

� Die Thematik „Einhaltung des Grundsatzes der Bilanzwahrheit“ ist 
allerdings „auch“ ein gesellschaftspolitisches Problem!

� Durch die vorhandenen Ermessensspielräume und Bewertungs-
wahlrechte existiert ein Graubereich zwischen legalen Bilanzierungs-
maßnahmen einerseits und illegalen, gesetzeswidrigen Bilanzie-
rungsmethoden andererseits.

Fazit:Fazit:

F. Exkurs: JahresabschlF. Exkurs: Jahresabschlüüsse ohne WPsse ohne WP--Testat Testat 



23

45

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen         Dr. Peter Buchmann         

A. Rahmenbedingungen

B. Bilanzskandale

C. Inhalt des Testats

D. Regelungen im Deutschen Corporate Governance Kodex

E. Schwächen des Testats

F. Exkurs: Jahresabschlüsse ohne WP-Testat

G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise

H. Aktuelle Diskussion (Grünbuch der EU)

I. Fazit

GliederungGliederung

46

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen         Dr. Peter Buchmann         

Fehler der Wirtschaftsprüfer

� Trotz jahrelang erteilter uneingeschränkter Testate sind diverse 
Kreditinstitute in zum Teil existenzbedrohende wirtschaftliche 
Schieflagen geraten.

� Keine rechtzeitige nachhaltige Warnung vor den in den Bankbilanzen 
schlummernden Risiken

� Die Unabhängigkeit der Wirtschaftsprüfer ist offenbar nur bedingt 
gegeben, weil auf weitere Mandate gehofft wird. 

� IKB: Im Jahresabschluss/Lagebericht der IKB zum Geschäftsjahr 2006/ 
2007 werden die Risiken aus Zweckgesellschaften mit 1 Satz auf Seite 
57 dargestellt.

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
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Jahresabschluss/Lagebericht der IKB 2006/2007

Seite 57

� „In dem Posten „Andere Verpflichtungen“ sind Kreditzusagen 
über insgesamt 8,1 Milliarden Euro-Gegenwert an Spezialge-
sellschaften enthalten, die nur im Falle von kurzfristigen Liqui-
ditätsengpässen beziehungsweise vertraglich definierten Kre-
ditausfallereignissen von diesen in Anspruch genommen wer-
den können.“

Quelle: FAZ vom 09.08.2007

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
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G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
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Fehler der Wirtschaftsprüfer

� WP-Gesellschaften sind international vernetzt, haben aber trotzdem 
nicht gemerkt, welche Risiken in den zu Unrecht mit AAA gerateten,
verbrieften (hypothekenunterlegten) Subprimekrediten angelegt 
waren und dass die Wertpapiere daher nicht werthaltig sein konnten.
� Keine persönliche Haftung der US-Hypothekenkreditnehmer
� Variable Verzinsung in den USA Regelfall (Niedrigzinspolitik der 

Fed)
� 120 - 130 Prozent-Finanzierungen
� Keine Regelung analog § 18 KWG (damit keine effiziente Kapital-

dienstgrenzeprüfung vorgegeben) 
� Die kritiklose Übernahme von gerateten (toxischen) Wertpapieren 

ist (rückwärtsgewandt) ein Skandal
� Vertrauen auf mathematische Modelle

� Die Unabhängigkeit der Wirtschaftsprüfer ist offenbar nur bedingt 
gegeben, weil auf weitere Mandate gehofft wird. 

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
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Preise fPreise füür Prr Prüüfungen sollen nicht lfungen sollen nicht läänger durch Beratungen nger durch Beratungen 
quersubventioniert werden. Der quersubventioniert werden. Der KollateralschadenKollateralschaden der der 
bisherigen Praxis seien eine unzureichende Berichterbisherigen Praxis seien eine unzureichende Berichter--

stattungstattung üüber die geprber die geprüüften Unternehmen und zu ften Unternehmen und zu 
Unrecht nicht eingeschrUnrecht nicht eingeschräänkte Testate. nkte Testate. 

„„Wenn wir einen BestWenn wir einen Bestäätigungsvermerk ftigungsvermerk füür den r den 
Jahresabschluss einschrJahresabschluss einschräänken oder sogar versagen, nken oder sogar versagen, 

beibeißßen wir die Hand, die uns fen wir die Hand, die uns füüttertttert““..

(FAZ vom 23. Juli 2011)(FAZ vom 23. Juli 2011)

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
Wahlprogramm des Verbandes Wahlprogramm des Verbandes 

ffüür die mittelstr die mittelstäändische Wirtschaftsprndische Wirtschaftsprüüfungfung
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G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise 
Sonderfonds FinanzmarktstabilisierungSonderfonds Finanzmarktstabilisierung

� Der Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung (SoFFin) hat
in der Zeit von 2008 - 2010 mit  Garantien und Kapital-
maßnahmen wesentlich zur Stabilisierung des Finanz-
marktes in Deutschland beigetragen.

� Auf dem Höchststand Anfang Oktober 2010 betrugen die Garantien 174 
Mrd. € , die Eigenkapitalmaßnahmen 29 Mrd. €, darunter u.a.
� Hypo Real Estate (52 Mrd. € Garantierahmen)
� HSH Nordbank (30 Mrd. € Garantierahmen)
� Commerzbank (18 Mrd. € Kapital + 15 Mrd. € Garantierahmen)

� Aktuell sind Garantien über 28 Mrd. € und Eigenkapital über 20 Mrd. € ein-
geräumt, darunter u.a.
� Commerzbank (7 Mrd. € Kapital + 5 Mrd. € Garantierahmen)
� Hypo Real Estate (10 Mrd. € Kapital)
� IKB (7 Mrd. € Garantierahmen)
� HSH Nordbank (6 Mrd. € Garantierahmen)
� BayernLB (3 Mrd. € Garantierahmen)

� Daneben wurden zwei Abwicklungsanstalten (für WestLB und Hypo Real 
Estate) errichtet.

52
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G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise 
Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung 

� Der Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung (SoFFin) wird
für das Jahr 2012 wieder neu aufgemacht.

Quelle: FAZ vom 10.12.2011 Quelle: Börsen-Zeitung vom 15.12.2011
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„„WirtschaftsprWirtschaftsprüüfer haben es in den Jahren vor der fer haben es in den Jahren vor der FinanzFinanz--
krisekrise versversääumt, auf die innerumt, auf die inner-- und vor allem auund vor allem außßerhalb erhalb 
der Bilanzen von Banken und anderen Finanzinstitutionen der Bilanzen von Banken und anderen Finanzinstitutionen 
versteckten Risiken effektiv und rechtzeitig hinzuweisen. versteckten Risiken effektiv und rechtzeitig hinzuweisen. 
Beispielsweise bauten Beispielsweise bauten SachsenLBSachsenLB und IKB enorme und IKB enorme VerVer--
bindlichkeitenbindlichkeiten auaußßerhalb der Bilanz in Gescherhalb der Bilanz in Geschääftsfeldern ftsfeldern 
auf, die ihrem gesetzlichen oder in ihrer Satzung auf, die ihrem gesetzlichen oder in ihrer Satzung festfest--
gelegtengelegten Auftrag nicht entsprachen. Obwohl Auftrag nicht entsprachen. Obwohl §§ 29 III 29 III 
KWG WirtschaftsprKWG Wirtschaftsprüüfer dazu verpflichtet, Bundesbank fer dazu verpflichtet, Bundesbank 
und Finanzaufsicht zu informieren, sobald ihnen und Finanzaufsicht zu informieren, sobald ihnen TatTat--

sachensachen bekannt werden, die auf schwerwiegende bekannt werden, die auf schwerwiegende 
VerstVerstößöße der Gesche der Geschääftsleiter gegen die Satzung ftsleiter gegen die Satzung 

schlieschließßen lassen, blieb dies aus.en lassen, blieb dies aus.““

(Dr. Gerhard Schick)(Dr. Gerhard Schick)
(Finanzpolitischer Sprecher B(Finanzpolitischer Sprecher Büündnis 90/Die Grndnis 90/Die Grüünen)nen)

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise
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„„Eine generelle Leugnung aller Eine generelle Leugnung aller 
Verantwortlichkeiten von Verantwortlichkeiten von WirtschaftsWirtschafts--
prprüüfernfern, die Banken, die in , die Banken, die in SchwierigSchwierig--

keitenkeiten geraten sind, geraten sind, üüber Jahre begleitet ber Jahre begleitet 
haben, whaben, wääre wohl nicht angemessen.re wohl nicht angemessen.““

(Dr. Wolfgang Janka)(Dr. Wolfgang Janka)
(Vorstand DSJ Revision und Treuhand AG (Vorstand DSJ Revision und Treuhand AG 

WirtschaftsprWirtschaftsprüüfungsgesellschaft)fungsgesellschaft)

G. Das Testat im Lichte der FinanzkriseG. Das Testat im Lichte der Finanzkrise

Aber: Der Berufsstand hat es in den letzten 15 Jahren mit zu großer Selbst-
gewißheit fahrlässig versäumt, besonnen, eigenverantwortlich und mit 
durchdachter Offensive, eine Lösung/Fortentwicklung für die nun erneut 
diskutierten Fragen zum WP-Testat zu finden und zu fördern. Die Einige-
lungs- und Verhinderungsstrategie (vor allem der Großen Vier) war und ist 
falsch!
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A. Rahmenbedingungen

B. Bilanzskandale

C. Inhalt des Testats

D. Regelungen im Deutschen Corporate Governance Kodex

E. Schwächen des Testats

F. Exkurs: Jahresabschlüsse ohne WP-Testat

G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise

H. Aktuelle Diskussion (Grünbuch der EU)

I. Fazit

GliederungGliederung
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� Die EU-Kommission will Lehren aus der Finanzkrise und früheren 
Bilanzskandalen für die Branche der Wirtschaftsprüfer ziehen.

� In einem Grünbuch wurden (erste) Überlegungen zur Diskussion ge-
stellt.

� Wirtschaftliche Betrachtungsweise beim Testat (Blick auf die tat-
sächlichen Verhältnisse, nicht nur Regelkonformität des Abschlus-
ses)

� Ausweitung des Prüfmandats auf zukunftsgerichtete Informatio-
nen der Unternehmen (insbesondere zukünftige Risikosituation
und Geschäftsmodell)

� Eigenständiger wirtschaftlicher und finanzieller Ausblick für das 
Unternehmen

� Bestellung des Abschlussprüfers und Festlegung der Vergütung
(Honorarordnung) durch eine Regulierungsbehörde

H. Aktuelle Diskussion (GrH. Aktuelle Diskussion (Grüünbuch der EU)nbuch der EU)
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� Strikte Trennung von Prüfung und Beratung
� Regelmäßige Rotation des Prüfers
� Bei der Prüfung großer Unternehmen sollen Konsortien oder Tan-
dems gebildet werden, in denen große und kleine Prüfer 
gemeinsam die Prüfung durchführen.

� Begrenzung des Honoraranteils einzelner Kunden an den Gesamt-
einnahmen

� Verlagerung der staatlichen Aufsicht der Wirtschaftsprüfer auf eine 
EU-Behörde

� Verbesserung der Kommunikation mit der jeweiligen Aufsicht

H. Aktuelle Diskussion (GrH. Aktuelle Diskussion (Grüünbuch der EU)nbuch der EU)

58

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen         Dr. Peter Buchmann         

� Reaktionen

� Lobby der großen (vier) Prüfungsgesellschaften strikt gegen Vor-
schläge

� Offenbar erfolgreiches Vorgehen gegen Grünbuch

� Der PwC-Deutschland-Chef Prof. Dr. Winkeljohann glaubt nicht, 
dass die Barnier-Vorschläge umgesetzt werden:

� „Barnier agiert als Politiker: Er legt 120 Prozent auf 
den Tisch, um 5 Prozent durchzukriegen.“ (SZ vom 
13.10.11)

H. Aktuelle Diskussion (GrH. Aktuelle Diskussion (Grüünbuch der EU)nbuch der EU)
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� Aktueller Stand
� Rechtsausschuss des Europäischen Parlaments gab einige For-

derungen aus dem Grünbuch bereits auf.
� Honorarordnung
� Zuteilung der Mandate durch eine europäische und beruf-
standsunabhängige Aufsicht

� Obligatorischer Prüferwechsel (interne Rotation genügt)
� Die EU-Kommission legte Ende November 2011 einen Entwurf vor.

� Weitgehende Trennung von Prüfung und Beratung
� Zwangsrotation spätestens nach 6 Jahren (9 Jahre sofern zwei 
Gesellschaften prüfen)

� Aufträge müssen ausgeschrieben werden.

� Obligatorisches Prüftandem (Joint Audit) wieder verworfen.
� Einführung des in Deutschland etablierten Prüfungsberichts

H. Aktuelle Diskussion (GrH. Aktuelle Diskussion (Grüünbuch der EU)nbuch der EU)
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A. Rahmenbedingungen

B. Bilanzskandale

C. Inhalt des Testats

D. Regelungen im Deutschen Corporate Governance Kodex

E. Schwächen des Testats

F. Exkurs: Jahresabschlüsse ohne WP-Testat

G. Das Testat im Lichte der Finanzkrise

H. Aktuelle Diskussion (Grünbuch der EU)

I. Fazit

GliederungGliederung
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„„Der WirtschaftsprDer Wirtschaftsprüüfer von heute geht nicht nur fer von heute geht nicht nur 
prprüüfenden, fenden, gutachterlichengutachterlichen und und treuhtreuhäänderischennderischen
TTäätigkeiten nach. Er ist vielmehr tigkeiten nach. Er ist vielmehr unternehmeriunternehmeri--
scher Wegbegleiter auf Augenhscher Wegbegleiter auf Augenhööhe geworden.he geworden.

Unternehmen sind heute hochkomplexe Einheiten, Unternehmen sind heute hochkomplexe Einheiten, 
die zum Teil in vielen Ldie zum Teil in vielen Läändern und unterschiedlichen ndern und unterschiedlichen 

RechtsrRechtsrääumen agieren. Sie haben oft breite umen agieren. Sie haben oft breite ProduktProdukt--
palettenpaletten, lange Wertsch, lange Wertschööpfungsketten und komplexe pfungsketten und komplexe 
GeschGeschääftsmodelle. Fftsmodelle. Füür den Wirtschaftsprr den Wirtschaftsprüüfer ist es fer ist es 

deshalb immens wichtig, fachliche und deshalb immens wichtig, fachliche und thementhemenüübergreibergrei--
fendefende ZusammenhZusammenhäänge bei der Betreuung zu erkennen, da nge bei der Betreuung zu erkennen, da 

seine Beurteilung sonst zu kurz greifen wseine Beurteilung sonst zu kurz greifen wüürde.rde.““

(Prof. Dr. K(Prof. Dr. Käämpfer, Vorstandsmitglied mpfer, Vorstandsmitglied PwCPwC
in in „„Die WirtschaftsprDie Wirtschaftsprüüfungfung““ 22/2011)22/2011)

I. FazitI. Fazit
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„„Die Anforderungen an die WirtschaftsprDie Anforderungen an die Wirtschaftsprüüfung steigen. fung steigen. 
Die zunehmende Internationalisierung der zu prDie zunehmende Internationalisierung der zu prüüfenden fenden 
Unternehmen, die internationalen Unternehmen, die internationalen RechnungslegungsRechnungslegungs--
regelnregeln IFRS, die Ausweitung der PrIFRS, die Ausweitung der Prüüfung auf das fung auf das 

Risikomanagement der Unternehmen, die PrRisikomanagement der Unternehmen, die Prüüfung von fung von 
Zwischenberichten und zunehmend auch von Zwischenberichten und zunehmend auch von NachhalNachhal--
tigkeitsberichtentigkeitsberichten lläässt den Umfang der sst den Umfang der WirtschaftsWirtschafts--

prprüüfungfung steigen. Das sollte die Branche als steigen. Das sollte die Branche als HerausforHerausfor--
derungderung betrachten und mit neuen Prbetrachten und mit neuen Prüüfungsstandards fungsstandards 

werben. Stattdessen versuchen sich die growerben. Stattdessen versuchen sich die großßen en 
PrPrüüfungsgesellschaften mit Preisunterbietungen die fungsgesellschaften mit Preisunterbietungen die 
Mandate wegzuschnappen. Preisschlachten fMandate wegzuschnappen. Preisschlachten füühren hren 

i.d.R. nur dazu, dass sich die gleichen Anbieter auf i.d.R. nur dazu, dass sich die gleichen Anbieter auf 
einem niedrigeren Preisniveau wiederfinden.einem niedrigeren Preisniveau wiederfinden.““

(Kommentar von Georg Gisberg in der FAZ vom 23.12.11)(Kommentar von Georg Gisberg in der FAZ vom 23.12.11)

I. FazitI. Fazit
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I. FazitI. Fazit
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I. FazitI. Fazit

� Größtes Problem weiterhin 

� Diskrepanz zwischen Aussage des Testats und Erwartung der 
Testatsempfänger (Aktionäre, Gläubiger, …)

� EU-Kommission

� Richtige Ansätze vorhanden

� (Große) Gefahr der Überregulierung und Bürokratie

� Qualitätssicherungsverfahren (Externe Qualitätskontrollen + Bilanz-
polizei)

� Verbesserung erzielt

� Aber: Welche Konsequenzen kann wer wann daraus ableiten?
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I. FazitI. Fazit
� Externe Qualitätskontrollen in Deutschland

1. Peer Review (externe Qualitätskontrollen)

� Ein Peer Review (englisch: Begutachtung durch Ebenbürtige,) 
ist ein Verfahren zur Qualitätsbeurteilung durch einen unab-
hängigen Gutachter aus dem gleichen Fachgebiet.

� 4-Augen-Prinzip grundsätzlich gut

� Problem: Überwachung durch den Berufsstand selbst

� USA: Abschaffung mit dem Sarbanes-Oxley Act (2002) wegen 
Mangel an Vertrauen in das Verfahren

2. Anlassunabhängige Sonderuntersuchungen durch Inspektoren
der Wirtschaftsprüferkammer

� Empirische Studie an der Universität Ulm zeigt deutliche Erhöhung 
der Prüfungsqualität
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I. FazitI. Fazit

� Bilanzpolizei (BaFin und Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung)
� Die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung hat am 1. Juli 2005 in Berlin 
ihre Arbeit aufgenommen. 

� Geprüft werden die Jahresabschlüsse von Unternehmen, deren Wertpa-
piere an einer inländischen Börse zum Handel im amtlichen oder gere-
gelten Markt zugelassen sind.

� Die Prüfstelle prüft, ob der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten, den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und den sonstigen 
Rechnungslegungsstandards (IFRS, HGB) entspricht.

� Die Prüfstelle wird nicht nur bei konkreten Anhaltspunkten für einen Ver-
stoß tätig, sondern führt auch Stichprobenprüfungen durch.

� Sofern sich ein Unternehmen weigert, dieser Prüfung zuzustimmen, dann 
wird die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin) tätig. 
Die Bafin ist berechtigt, mit Zwangsmaßnahmen eine Bilanzprüfung
durchzusetzen und eventuelle Fehler in der Bilanz zu korrigieren.

� Pro Jahr führt die DPR zwischen 130 und 140 Prüfungen bei Unternehmen 
durch (Dauer im Schnitt drei bis sechs Monate).
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I. FazitI. Fazit
� Was wäre wichtig (obligatorisch)?

� Prüfer mehr in die Pflicht nehmen
� Wirtschaftliche Betrachtungsweise im Testat verankern
� Zukunftsurteil mit Bonitätsaussage und Beurteilung des Ge-
schäftsmodells im Testat verankern

� Wie kann man Wirtschaftsprüfer in die Frage nach der optimalen 
Betriebsgröße in Zeiten der Too-big-to-fail-Problematik einbinden?

� Ratingähnliches System für Testat einführen/entwickeln

� Beurteilung des Risikomanagements (Aussage zur Risikotragfähig-
keit) im Testat verankern

� Berichtspflicht für Unternehmen im Jahresabschluss über Ge-
schäftsrisiken, Risikoprofile, Liquiditäts- und Finanzierungsan-
gaben sowie sonstige Informationen, die ein besseres Bild über die 
Lage des Unternehmens erlauben mit anschließender Prüfungs-
pflicht dieser Angaben durch den Wirtschaftsprüfer
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I. FazitI. Fazit
� Was wäre wichtig (obligatorisch)?

� Rotation
� nach dem 3. Prüfungsjahr Diskussion über Rotation zwischen Vor-

stand und Aufsichtsrat mit Argumenten (Pro, Contra, Votum) und 
entsprechender Dokumentation

� Falls kein Wechsel der WP-Gesellschaft erfolgt: Mindestens Rotation
der gesamten Prüfungsleitungsebene nach spätestens 4 Jahren bei 
einer WP-Gesellschaft

� Einführung des in Deutschland üblichen Prüfungsberichts in ganz Europa
� Obligatorischer Anhang „Frühwarnsignale“ zum Prüfungsbericht (Erläu-

terungen zu vom Wirtschaftsprüfer vorgeschlagenen Reorganisations-
maßnahmen) mit zwingender Redepflicht gegenüber dem Aufsichtsrat

� I.V.m. Stellungnahme des Vorstands für den Aufsichtsrat zum Anhang 
„Frühwarnsignale“ und Bericht über Maßnahmen, die hieraus zur Abwehr 
von Gefahren getroffen, eingeleitet oder geplant sind.
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I. FazitI. Fazit
� Was wäre wichtig (obligatorisch)?

� Nachhaltige, zwingende Verbesserung der Kommunikation
zwischen Wirtschaftsprüfern und  der jeweiligen Aufsicht

� Meldepflicht wesentlicher Risiken an die Finanzaufsicht
� Regelmäßige Teilnahme von Vertretern der Finanzaufsicht an den 
entsprechenden Sitzungen des Aufsichstrats bzw. Prüfungsaus-
schusses

� Zwingende Beurteilung Corporate Governance: gelebt oder igno-
riert?

� Beurteilung des Funktionierens der Zusammenarbeit im Vorstand
(mit Redepflicht des Wirtschaftsprüfers im Aufsichtsrat)

� Was ist abzulehnen?
� Strikte Trennung von Abschlussprüfung und Beratung
� Begrenzung des Honoraranteils einzelner Kunden an den 

Gesamteinnahmen
� Aufträge müssen ausgeschrieben werden. 
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I. FazitI. Fazit

� Aber unabhängig von der Frage was wann wie geregelt wird: 
Entscheidend ist doch Folgendes:
� Haben Wirtschaftsprüfer künftig zum Schutz des gesamten 
Berufstandes und der Adressaten (Aktionäre, Gläubiger etc.) -
vom Ende her gedacht - endlich den Mut und die Zivilcourage
gegenüber den richtigen Adressaten, zum richtigen Zeit-
punkt, auf die richtige Art und Weise auch das Richtige und 
Wichtige und Entscheidende (mitunter Unangenehme) zu 
sagen … (Redepflicht vs. Rederecht)?

� Hätte das Entstehen der Finanzkrise dann eine Chance
gehabt?

� Standing und Reputation des Berufsstandes?
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I. FazitI. Fazit

� „Das Geschäftsmodell eines Wirtschafts-
prüfers ist, eine glaubwürdige Aussage
gegen ein Honorar zu tauschen.“

� Wirtschaftsprüfer „müssen also nicht nur bei 
einem allfälligen Gutachten, sondern auch 
bei der normalen Buchprüfung sehr sorg-
fältig abwägen, wann sie die Schwelle zur 
Gefälligkeit überschreiten und ihre Reputa-
tion aufs Spiel setzen.“

Prof. Peter Leibfried
(Professor für Revision und Rechnungslegung, Universität St. Gallen)

Quelle: Neue Zürcher Zeitung vom 08.01.2012
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„„Wir mWir müüssen den Mut haben, ssen den Mut haben, 
in unseren Testaten mehr zu sagen als bisher in unseren Testaten mehr zu sagen als bisher 

und die Risiken damit und die Risiken damit ööffentlich machen.ffentlich machen.““

Dietrich Dörner, 

Vorstandschef von Ernst & Young
(SZ vom 28./29.10.2000)
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„„Hier stehe ich.Hier stehe ich.
Ich kann nicht anders.Ich kann nicht anders.““

Martin Luther 
(1483 - 1546)


